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Die pädagogischen Rekrutenprüfungen
Softt« 9tcf

©o d>aê nümmc roitergo^, bte $Prüefige mümec roieber ifü^re 'ê SSaterlanb d>ont in

©fol)r." ,,©o boê ifd) bie ©ad; nüb, ^>err ©tänberor. Suegeb ©ie, i l)ûn ftner 3ü
au nüb tater (Siê überd)o cnb i bi gltd) nabiê rootbe."

©jprud)
OÊs ift \x>oi)l mit ber greub' ein eigen Sing:
Sie fdjhnnöet, lucmt idj für mid) felber ftrebe,
Tcnn olle ©traljlett, bie id] freubig fing,
Tie Jenrijten erft, menn iri) fte weiter gebe!

Bjrtbbj Xmmaniu'JJicuring

m

Eine Bernerplatte
isst man in BERN nui in der

Schmiedstube
GROSS-RESTAIIRANT

Zeughausgasse 7 Maiktgasse 12

© unttetbefferlid;e ©dbleipfrtog
önnfi: Tu, lieber ööbtt, tteë bu ije

entou bas Teligramm im S&Iettït: T'r @r,=

präfoug Ü}änf=$>aag ftg borberi 9îad)t bbEi

fad);; ©tttng s'fbät adjo im |>aag."
©öbtt: 3frf)'r öbpe cë SBibi'bifceli entg-leift

uugcrtoägsV"
vanft: 3let, aber füfebt faumäfüg ber*

bräntfet acfjo ont Qiu, min b'r 3»f)out bom
uorbcrfdjte SBage, uä]jyfc<}urib's 3 une*
o e r t r a g ë b o f f i e r, fid) fonftant uf b'r
¦gonge @tr«ft i b'SOÎechoniï <33reiwfe) fer*
biffe gfjo Ijet." À *jrg - jgfc,

^ofîprobe
Ten Aberglauben ber Vergangenheit

feljen mir obne SBriHe, ben Aberglauben bet

Öegcntoart nirfjt einmal burd) ein dTïiïto*

fïofc. Unfer Augenlicht mufj febr nbgeiunn

men baben. $ SD«rc,r

City-Hotel
Excelsi or

Zürich
Bahnhofstr./Slhlstr.

Jakob Ncf

So chas nümme witergoh, die Prüefige mümer wieder iführe 's Vaterland chont in

Gfohr." ^- So bös isch die Sach nüd, Herr Ständerot. Lueged Sie, i han siner Zit
au nüd luter Eis übercho ond i bi glich näbis worde."

Spruch
Es ist Wohl mit der Freud' ein eigen Ding:
Zie schwindet, Ivcnn ich für mich selber strebe,

Denn cille Strahlen, die ich srcnidig fing,
Tie ienchten erst, lvenn ich sie weiter gebe!

giedi?y Ammann^Mcuring

àenmîecistuoe
v I? o 8 8 - k e 8 r â II k ^ î

^sugtisusgssss 7 Ivls,I<tgssss 12

E unverbesserliche Schleipftrog
vnnsii Tu, lieber Gödu, lies du ize

cinnn das Deligramm im Blettli: D'r Ex-
präßzug Gänf-Haag sig vorderi Nacht volli
sächs Stung z'spät acho ini Haag."

Gödu: Isch'r öppe es Bidibitzeli entgleist
nngerwägs?"

Hansi: Nei, aber süscht saumäßig
Verbrämset achv am Ziu, win d'r Jnhaut vom
vvrderschte Wage, nàiMelU^'d's Z o n c -
o c r t r a g s d o ss i e r, sich konstant nf d'r
ganze Streckt i d'Mechanik <Bremse)
verbisse gha het." i /

Kostprobe

?en Aberglauben der Vergangenheit
sehen wir ohne Brille, den Aberglauben der

Gegenwart nicht einmal durch ein Mikre-

skop. Unfer Augenlicht muß sehr abgenom

men haben. H Thu«"

Lxceìsior
Surick

Koknkokstr./5lkl5lr
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